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	Investition und Finanzierung

	
	Name:
	
	  Klasse:
	
	  Datum:
	
	



Prüfungsaufgaben
	Nr.
	Aufgabe
	meine Lösung

	1.
	In welchem Beispiel spricht man bei Industriebetrieben 
von Investitionen?

A 
Kauf von Maschinen

B 
Einkauf von Rohstoffen

C 
Start einer Werbekampagne

D 
Aufnahme neuer Gesellschafter

E 
Einstellung neuer Mitarbeiter
	

	2.
	Unter Finanzierung versteht man:

A 
Preise kalkulieren

B 
Investitionen vorbereiten

C 
Gewinne erwirtschaften

D 
finanzielle Mittel beschaffen

E 
Kosten senken
	

	3.
	Zu dem Anlagevermögen eines Unternehmens

gehören nicht …

A 
Maschinen

B 
Lkws

C
Büroeinrichtungen

D 
Grundstücke

E 
Warenbestände
	

	4.
	Welche Aussage zum Leasing ist richtig?

A 
Leasing ist ein anderer Begriff für Kredit.

B 
Leasing ist kostengünstiger als ein Barkauf.

C 
Der Leasingnehmer wird Eigentümer an dem 

Leasingobjekt.

D 
Leasing ist nur etwas für Unternehmen.

E 
Leasing ist das Mieten und Vermieten von langfristig 

nutzbaren Gütern.
	

	5.
	Die Absicherung eines Kredites durch eine Grundschuld erfolgt beim Kauf …

A 
eines Pkw

B 
eines Hauses

C 
einer Urlaubsreise

D 
einer Wohnungseinrichtung

E 
einer Waschmaschine
	


	6.
	Wer eine Privatinsolvenz anmeldet, 

A
darf nicht mehr in Urlaub fahren

B
muss sein pfändbares Vermögen einem Treuhänder 

abgeben

C
bekommt nach 5 Jahren eine Restschuldbefreiung

D
muss seinen Vermieter darüber informieren muss ein 

Haushaltsbuch führen und dem Treuhänder vorlegen.
	

	7.
	Durch welche Maßnahme wird das gerichtliche Mahnverfahren eingeleitet?

A 
Pfändung von Gegenständen

B 
Durchführung einer Zwangsvollstreckung

C 
Zustellung eines Mahnbescheides

D 
Ablegen einer eidesstattlichen Versicherung

E 
Zustellung des Vollstreckungsbescheids
	

	8.
	Welcher Gegenstand ist nicht pfändbar?

A 
Fahrzeug

B 
Maschine

C
 Möbel (Grundausstattung)

D 
Gebäude

E 
Familienschmuck
	

	9.
	Ein Schuldner kann nach einer bestimmten Zeit die Zahlung verweigern. Wie lang ist die regelmäßige Verjährungsfrist?

A 
zwei Jahre

B 
drei Jahre

C 
fünf Jahre

D 
zehn Jahre

E 
30 Jahre
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